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Der Evangelist Johannes (Wandgemälde; Ausschnitt), Katharinenkirche Reutlingen, 1890 

                                                           
1
 Reihenfolge nach bestem Wissen und Gewissen, jedoch ohne Gewähr ï zumal sich auch Aufträge/Arbeiten/Ausführungen 

überschnitten haben, vgl. dazu die Tabelle z.B. bei den Jahren 1904 und 1912/13. 
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Von der Tante ermöglicht 
STUTTGART ς KAPELLE DES DIAKONISSENHAUSES (1888; KANZEL ς WOHL NICHT ERHALTEN) 
Apostel 
 
9ƛƴŜ αŜǘǿŀǎ ōŜǘǳŎƘǘŜ ¢ŀƴǘŜά2 ermöglichte dem 24-jährigen die wohl erste Arbeit in einer Kirche: Sie 
beauftragte Rudolf Yelin damit, die Kanzel der Kapelle des Stuttgarter Diakonissenhauses mit αǾƛŜǊ ƻŘŜǊ 
ŦǸƴŦά3 Apostelfiguren auszustatten. Die Kirche selbst war 1873 erbaut worden.4 
 
Auf der Website der Einrichtung5 finden sich zu Yelin keine Informationen. Das Datenblatt und die 
Abbildungen auf www.kirchbau.de6 lassen keine Spuren vom Werk Yelins erkennen. (Das Video vom 
160-jährigen Jubiläum7 zeigt eher eine andere Kirche von außen und innen mit einer schmucklosen 
Kanzel.) 
 
Meine Nachfrage bei der Einrichtung hat nichts ergeben. 
 

                                                           
2
 Cichy, S. 25. ï Es handelt sich um ĂTanteñ Maria Yelin, Tochter von Rudolfs Onkel Hermann (ªltester Bruder von Rudolph 

Yelin), also eigentlich eine Cousine. (LERY, S. 2f, S. 159f). Sie war bei der Diakonie. 
3
 LERY, S. 160. 

4
 Ehmer, S. 228, falls Cichy mit ĂKapelleñ die Kirche meint. 

5
 https://www.diak-stuttgart.de/; vgl. insb, die Fotos auf  https://www.diak-stuttgart.de/veranstaltungen/gottesdienstliche-

angebote (beide abg. 1.4.2024) ist davon nichts (mehr) zu erkennen; evtl. bilden die Fotos aber auch ein anderes Gebäude bzw. 

einen anderen Raum ab. 
6
 https://www.kirchbau.de/300_datenblatt.php?id=3113&name=keiner  (abg. 1.4.2024) 

7
 https://www.youtube.com/watch?v=34FaH4tpdlw (abg. 1.4.2024) 
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Künstlerische Visitenkarte in der Heimatstadt 
REUTLINGEN ς FRIEDHOFSKIRCHE / KATHA-
RINENKIRCHE (1890/1909; WANDBILDER) 
Paulus 1890 
Johannes (Evangelist) 1890 
Jesus und Nikodemus im Gespräch 1909 
Der barmherzige Samariter 1909 
 
5ŀǎ αYŅǇǇŜƭŜάΣ ŘƛŜ Kirche auf dem Friedhof Unter 
den Linden8 in Reutlingen, lag wohl schon auf 
dem Schulweg des kleinen Rudolf.9 Umso schöner 
fügte es sich, dass es an dem 1887-1890 von 
Heinrich Dolmetsch errichteten α9ǊǎŀǘȊƴŜǳōŀǳά 
für die als nicht mehr groß und schön genug 
empfundene Vorgängerkirche, der auch 
Katharinenkirche10 genannt wird, zu tun gab: 
 

Fritz Hummel meinte, wir zwei sollten in 
diesem Raum Bilder stiften und damit 
unsere künsterlische[!] Visitenkarte in 
Reutlingen zunächst und bei den 
Baugewaltigen des Landes überhaupt 
ŀōƎŜōŜƴΦ ώΧϐ LŎƘ ŜƴǘǿŀǊŦ ŜƛƴŜƴ tŀǳƭǳǎ ǳƴŘ WƻƘŀƴƴŜǎΣ IǳƳƳŜƭ ŜƛƴŜƴ ǎŜƎƴŜƴŘŜƴ /ƘǊƛǎǘǳǎΦ 5ƛŜ 
Sachen wurden von Prälat Merz dem Aelteren begutachtet und auch der allgewaltige 
Dolmetsch war gnädig.  
Ich malte meine ersten Sachen auf die Wand, in eine Kirche.11 

 
 
 
 
 
 
 
 
IƛŜǊ ŘƛŜ α±ƛǎƛǘŜƴƪŀǊǘŜƴά 
¸Ŝƭƛƴǎ όα¸Ŝƭƛƴ муфлΦάύ                                   ǳƴŘ IǳƳƳŜƭǎ όαCΦ IǳƳƳŜƭΦ ǇώƛnϐȄώƛǘϐΦ муфлΦάΤ 
rechts unten im Johannesbild                      rechts unten im Engelbild. 
 
Ulrich Zimmermann12 schreibt die Ausmalung der Katharinenkirche Reutlingen 1890 Theodor Bauerle 
zu; zumindest die hier gezeigten Gemälde Hummels und Yelins 1890 sind durch deren Namenszüge 
diesen aber eindeutig zuzuordnen. 

                                                           
8
 Siehe z.B. https://www.tbr-reutlingen.de/de/Friedhoefe/Die-Reutlinger-Friedhoefe/Friedhof-Unter-den-Linden (abg. 

28.3.2024). 
9
 LERY, S. 45. 

10
 Viele Informationen aus und in https://www.katharinenkirche-reutlingen.de/unsere-kirchengemeinde/geschichte-der-

katharinenkirche; vgl. auch https://www.kultur-machen.de/Katharinenkirche-Reutlingen (abg. 28.3.2024) und ĂKatharinen 

Magazinñ (insb. die Beitrªge von Deigendesch und Bay). ï Alle Fotos in diesem Abschnitt von mir ï herzlichen Dank an 

Pfarrerin Ursula Heller für die Unterstützung und die Erlaubnis! 
11

 LERY, S. 165. 
12

 Zimmermann, Bauerle, S. 3. 
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Laut Cichy war dies Yelins erster Auftrag für Wandmalereien in einer Kirche (1890)13. Seine 
Wandgemälde kamen in die Mauerfelder über den seitlichen Aufgängen zur Empore - vom Eingang her 
gesehen Paulus links und Johannes (Johannes der Evangelist) rechts. 14 
 
 
 EXKURS: DIE WERKE HUMMELS FÜR DIE KATHARINENKIRCHE REUTLINGEN 
 
Über Leben und Werk von Rudolf Yelins Schul- und überhaupt Freund Fritz (Friedrich Wilhelm) Hummel 
ist mir vergleichsweise wenig bekannt. Er wurde 1864 in Reutlingen geboren und starb 1920 ebenda.15 
Über den Bibliotheksserver/Onlinekatalog der Stadtbibliothek lässt sich nur wenig haerausfinden. So soll 
hier wenigstens dokumentiert werden, was er an Arbeiten für die Katharinenkirche Reutlingen 
geschaffen hat. 
 
[ŀǳǘ ¸Ŝƭƛƴ ƎƛƴƎ ŘƛŜ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ ȊǳǊ α.ŜǿŜǊōǳƴƎά ōŜƛŘŜǊ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳǎƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ ¢ŜƛƭŜƴ ŘŜǊ YŀǇŜƭƭŜ ja von 
Fritz Hummel aus. Mag es diesem Umstand geschuldet sein ς Hummel durfte die weitaus 
prominenteren Plätze mit Gemälden versehen. Offensichtlich war es 1890 noch nicht ausgemacht, was 

im Nachhinein so selbstver-
ständlich erscheint: dass Yelin 
ŘŜǊ αōŜǎǎŜǊŜάΣ αƎǊǀǖŜǊŜάΣ 
αƴŀŎƘƎŜŦǊŀƎǘŜǊŜά Ǿƻƴ ōŜƛŘŜƴ 
sei bzw. werden würde. 
 
Jede/r, der das Kirchenschiff 
durch den Haupteingang 
betritt, wird nämlich von 
Hummels Engel (erkennbar an 
den Flügeln) mit den Worten 
αYƻƳƳet, denn es ist Alles 
ōŜǊŜƛǘά ōŜƎǊǸǖǘΦ Er befindet 
sich im Mauerfeld über der 
Zwischentür. 16 

                                                           
13

 Yelin selbst nach Cichy, S. 26. 
14

 Vgl. dazu auch M[er]z, H[einrich]: ĂDie Friedhofkirche in Reutlingenñ, S. 52-55, und Cichy, S. 26. 
15

 Vornamen und Lebensdaten nach dem Katalog der Deutschen Nationalbibliothek (portal.dnb.de; abg. 9.5.2024). 
16

 Vgl. auch Merz, S. 55; Cichy, S. 26. ï Bei Bay (S. 10) ist dieser Vers irrtümlich dem segnenden Christus zugeordnet. 
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 Und jede/r, der das 
Kirchenschiff verlässt 
ς und das dürften 
i.d.R. mehr Besucher 
sein als auf den 
Emporen ς wird von 
Hummels Christus 
(wortlos) gesegnet. 
Das Christusbild be-
findet sich ebenfalls 
über der Zwischen-
tür, auf der Innen-
seite des Kirchen-
schiffs. Und es ist 
ƪŜƛƴŜǎǿŜƎǎ αǾŜǊƭƻ-
ǊŜƴάΣ ǿƛŜ /ichy 
schreibt17, sondern 
für jeden sichtbar. 
 
Vergleichsweise am Rande kommt Yelin vor: Man muss sich zu den Emporenaufgängen bewusst 
hinwenden, um seine Figuren (Paulus bzw. den Evangelisten Johannes) zu sehen. 
 
Und noch ein weiteres Mal wurde Hummel an prominenter Stelle für die Katharinenkirche tätig ς d.h. 
eher für den Friedhof Unter den Linden, auf dem sie sich befindet: 1906 bemalte er für 900 bis 1000 
Mark Řŀǎ α¢ƻǘŜƴǘǀǊƭŜά18, den Eingang von der Südseite aus. Dieses Werk bekommen also alle zu sehen, 
ŘƛŜ ŘŜƴ CǊƛŜŘƘƻŦ Ǿƻƴ ŘŜǊ α.ŀƘƴƘƻŦǎǎŜƛǘŜά ŀǳǎ ōŜǘǊŜǘŜƴ ς unabhängig davon, ob sie überhaupt in die 
Katharinenkirche selbst gehen. 
 

α5Ŝƴ LƘǊ ǎǳŎƘŜǘ 9Ǌ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ 
hie, Er ist ŀǳŦŜǊǎǘŀƴŘŜƴά ς 
der auferstandene Christus 
begegnet den drei Frauen; 
Gemälde Hummels am 
Südtor des Friedhofs Unter 
den Linden in Reutlingen. 
 
 
 
 

Hier Hummels Signatur: 
 
 
 
 

(Ausschnittvergrößerung; 
links neben der 

Christusfigur) 
 EXKURS ENDE 

                                                           
17

 Cichy, S. 26. 
18

 Bay, S. 10. 
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Auch Yelin kam ein zweites Mal zum Zuge: 1909 erhielt die Reutlinger Kirchengemeinde 2.000 Dollar von 
ŜƛƴŜƳ ƴŀŎƘ !ƳŜǊƛƪŀ όtƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀύ ŀǳǎƎŜǿŀƴŘŜǊǘŜƴ wŜǳǘƭƛƴƎŜǊ αȊǳǊ !ƴōǊƛƴƎǳƴƎ ȊǿŜƛŜǊ ƎŜƳŀƭǘŜǊ 
Fenster an der MarienkiǊŎƘŜ ǳƴŘ ŀƴ ŘŜǊ CǊƛŜŘƘƻŦǎƪŀǇŜƭƭŜάΦ19 Für die Friedhofskirche wurde Yelin jedoch 
vom Kirchengemeinderat mit einem Wand- (und nicht einem Glas-)Gemälde beauftragt. 
 
Genauer gesagt: Es wurden dann zwei Wandgemälde. 
 
5ŀǎ ŜƛƴŜ ƛǎǘ ōŜƪŀƴƴǘ ǳƴŘ ŘŜǊ 9ƴǘǿǳǊŦ Ǿƻƴ /ƛŎƘȅ ŘƻƪǳƳŜƴǘƛŜǊǘ ό{Φ руύΥ αWŜǎǳǎ ǳƴŘ bƛƪodemus im 
DŜǎǇǊŅŎƘάΦ /ƛŎƘȅ ŘŀǘƛŜǊǘ ŘŜƴ DƻǳŀŎƘŜ-9ƴǘǿǳǊŦ ŀǳŦ αǳƳ муфмάΣ ǿŀǎ ƳΦ9Φ ŀōŜǊ ǊŜƛƴŜ ±ŜǊƳǳǘǳƴƎ ƛǎǘ 
aufgrund der Tatsache, dass Yelins erste Bilder für die Kirche eben 1890/91 entstanden. Ausgeschlossen 
aber ist es natürlich nicht, dass der Entwurf auf diese Zeit zurückging. Ausweislich der Inschrift auf dem 
Gemälde wurde die Stiftung dafür aber erst 1909 gemacht. 
 
Dieses Wandgemälde befindet sich auf der vom Eingang aus gesehen linken Empore (die man durch den 
Aufgang mit dem Paulus-Bild Yelins erreicht). 

LƴǎŎƘǊƛŦǘ .ƛōŜƭǘŜȄǘ όƛƴ DǊƻǖōǳŎƘǎǘŀōŜƴύΥ αLƘǊ ƳǸǎǎŜǘ Ǿƻƴ bŜǳŜƳ ƎŜōƻǊŜƴ ǿŜǊŘŜƴά (Joh 3, 3b) 
{ǘƛŦǘǳƴƎǎƛƴǎŎƘǊƛŦǘ όƭƛƴƪǎ ǳƴŘ ǊŜŎƘǘǎ ŘŀƴŜōŜƴύΥ αZ. Andenken an Frau Caroline Trautwein geb. Helb 
ƎŜǎǘƛŦǘŜǘ ǾΦ ƛƘǊŜƴ YƛƴŘŜǊƴ мфлфά 
 
Einen auf die gleiche Familie im gleichen Jahr zurückgehenden Stiftungstext trägt aber auch ein 
Wandgemälde, das am entsprechenden Ort auf der rechten EƳǇƻǊŜ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ƛǎǘΥ αDŜǎǘƛŦǘŜǘ Ǿƻƴ ²ƛƭƘŜƭƳ 
IŜƭō ƛƴ tƘƛƭŀŘŜƭǇƘƛŀ ȊǳƳ !ƴŘŜƴƪŜƴ ŀƴ ǎŜƛƴŜ 9ƭǘŜǊƴ мфлфΦά 
 
Dieses Bild zeigt die Geschichte vom barmherzigen Samariter, und es ist, obwohl nirgendwo in der 
bisherigen Literatur so beschrieben20, meines Erachtens auch ein Werk Rudolf Yelins, zeitgleich mit dem 
Nikodemus-Bild entstanden. 

                                                           
19

 Der gesamte Vorgang und das Zitat nach LMI, S. 20 m. Anm. 118. 
20

 Auch nicht in dem ĂKirchenf¿hrerñ Katharinen Magazin. 



37 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
LƴǎŎƘǊƛŦǘ .ƛōŜƭǘŜȄǘΥ αDŜƘŜǘ Ƙƛƴ ǳƴŘ ǘǳŜǘ ŘŜǎƎƭŜƛŎƘŜƴά 
 
Dass das Bild keine Signatur trägt, ist nicht ent-
scheidend ς viele Werke Yelins haben keine vorzu-
weisen.21 Ein Indiz für seine Urheberschaft ist der 
besagte Stiftungstext, der beide Bilder als zusam-
mengehörig kennzeichnet. Zudem: Stilistisch sind 
sich beide Bilder sehr ähnlich. Noch gewichtiger für 
die Identifizierung von Yelin als Künstler ist m.E., dass 
sich dazu im Nachlass zwei Skizzen befinden, die als 
Varianten des Bildes gesehen werden können. 

Eine ist im Vergleich zwar seitenverkehrt und 
beide sind für ein anderes Format gedacht. Klei-
dung, Körperhaltung etc. sind jedoch ganz 
ähnlich. 

                                                           
21

 Die Bilder von Paulus und Johannes hat Yelin jedoch signiert, ebenso wie Hummel seine Werke für diesen Friedhof. 
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Ein weiteres, 
leider unbeschrif-
tetes Blatt, kann 
als Grobskizze zu 
derselben Ge-
schichte gedeutet 
werden. Sie ähnelt 
auch in der 
äußeren Abgren-
zung dem Bild in 
der Katharinen-
kirche, bildet al-
lerdings mehr ein 
Oval als einen 
Halbkreis.22 
 
Meine Vermutung ist: Wilhelm Helb stiftete ja Geld für je ein Werk in der Marien23- und 
Katharinenkirche. Weitere Familienmitglieder fühlten sich dazu angeregt, auch in dieser Richtung tätig 
zu werden. In der Katharinenkirche bot sich (anders als in der Marienkirche) ein zweiter Platz 
unmittelbar an: der entsprechende auf der gegenüberliegenden Empore. Sie (oder der 
Kirchengemeinderat, Řŀǎ ǎǇƛŜƭǘ ŦǸǊ ŘŜƴ bŀŎƘǿŜƛǎ ƪŜƛƴŜ wƻƭƭŜύ ǾŜǊƎŀōŜƴ ŘŜƴ !ǳŦǘǊŀƎ όαWŜǎǳǎ ǳƴŘ 
bƛƪƻŘŜƳǳǎ ƛƳ DŜǎǇǊŅŎƘάύ ƴŀŎƘƎŜǿƛŜǎŜƴŜǊƳŀǖŜƴ ŀƴ wǳŘƻƭŦ ¸ŜƭƛƴΦ ¦ƴŘ ŘŜǊ ±ŀǘŜǊ (oder der 
YƛǊŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘΣ Řŀǎ ǎǇƛŜƭǘ ŦǸǊ ŘŜƴ bŀŎƘǿŜƛǎ ƪŜƛƴŜ wƻƭƭŜύ ƘŀǘǘŜ ¸Ŝƭƛƴ Ƨŀ ǎŎƘƻƴ ŦǸǊ αǎŜƛƴά CŜƴster in 
der Marienkirche ausgewählt ς ǿŀǊǳƳ ǎƻƭƭǘŜ Ŝǎ Řŀƴƴ ōŜƛƳ α.ŀǊƳƘŜǊȊƛƎŜƴ {ŀƳŀǊƛǘŜǊά ƛƴ ŘŜǊ 
Katharinenkirche ein anderer Künstler sein? 
 
Zum Abschluss dieses Abschnitts über die Friedhofs-/Katharinenkirche in Reutlingen hier noch zwei 
CǳƴŘǎǘǸŎƪŜ ŀǳǎ ŘŜƳ bŀŎƘƭŀǎǎ ȊǳƳ aƻǘƛǾ αWŜǎǳǎ ƛƳ DŜǎǇǊŅŎƘ Ƴƛǘ bƛƪƻŘŜƳǳǎάΦ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das eine ist 
rechts oben 
(von wem?) 
Ƴƛǘ αYŅǇǇŜƭŜ 
wŜǳǘƭƛƴƎŜƴά 
beschriftet. 

                                                           
22

 Mehr zu Yelins Gestaltungen dieser Geschichte siehe unter Bad Homburg, Gedächtniskirche. 
23

 Siehe die Ausführungen dazu. 
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Das andere, unbeschriftet, zeigt eine Variante in ganz anderer Farbgebung. Die Kontur deutet auf die 
Katharinenkirche. Wenn auch viele Details anders gestaltet sind ς die grundsätzliche Disposition ist  
identisch. 

 
Zur Erinnerung ς die Ausführung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und nebenbei noch: 1950 gestaltete Rudolf Yelin d. J. die Chorfenster in dieser Kirche.24 
                                                           
24

 Siehe z.B. Dietz, Nr. 18 auf S. [149]. 
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Der erste Großauftrag 
STUTTGART ς STIFTSKIRCHE (1892-95; WANDBILDER ς NICHT 

ERHALTEN) 
sehr viele Motive, siehe im Text 
 
5ƛŜ {ǘƛŦǘǎƪƛǊŎƘŜ ƛƴ {ǘǳǘǘƎŀǊǘ ƛǎǘ αdie Hauptkirche der Evangelischen 
Landeskirche in Württembergά25 und geht bis auf die Stauferzeit 
zurück. LƳ мфΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘ ǿǳǊŘŜ ǎƛŜ ƎǊǸƴŘƭƛŎƘ αǿƛŜŘŜǊƘŜǊ-
ƎŜǎǘŜƭƭǘά26. Dabei wurde auch ein umfangreiches Bildprogramm 
geplant, das folgende Motive umfasst:27 
 
Auf der Südseite zum Thema 
αLiebeάΥ David und Jonathan; Jesus und Johannes; 
αCǊŜǳŘŜάΥ garbentragende Schnitter (Ps. 126, 6); Zachäus; 
αCǊƛŜŘŜά: Begegnung von Esau und Jakob; Petrus und Paulus; 
αDŜŘǳƭŘάΥ Hiob; der dornengekrönte Christus. 
 
Auf der Nordseite zum Thema 
αFreundlichkeitά: Josef und seine Brüder; Paulus mit dem Hauptmann Julius; 
αGütigkeitά: Abraham und Lot; der Herr des Weinbergs (Mtth. 20, 15); 
αTreueά: Mose; Stephanus; 
α{ŀƴŦǘƳǳǘάΥ David und Simei; der Einzug Jesu in Jerusalem; 
αKeuschheitά: Josef; Johannes der Täufer und Herodias; 
αHoffnungάΥ Jeremia; Simeon; 
αGlaubeάΥ Abraham; Thomas. 
Dazu kamen in der αCǸǊǎǘŜƴƭƻƎŜϦ .ƛƭŘŜǊ Ǿƻƴ Graf Eberhard und Herzog Ulrich. 
 

Die untere Reihe, von den Sitzplätzen der Frauen aus sichtbar, zeigt zunächst auf der 
südlichen Seite die Verbildlichung von Glaube, Liebe, Hoffnung: Maria und Elisabeth (selig 
bist du, die du geglaubet hast, Luc. 1, 45), Christus und die große Sünderin (denn sie hat viel 
geliebet, Luc. 7, 47), die harrende Braut der Offenbarung (der Geist und die Braut sprechen: 
Komm! Off. 22, 17). 
Gegenüber auf der nördlichen Seite: Maria und Martha, Verkündigung Mariä, Tabea [Apg 9, 
36ff; LÜ 2017: Tabita], Kindersegnung, Ruth und Naemi als weitere biblische Bilder des vom 
Geiste Gottes geweihten Frauenlebens. 
Die großen Wandflächen des Südturmes wurden bestimmt für zwei große Kompositionen: 
Christus segnet die Kinder, und die Bergpredigt.28 

 
Dazu kommen noch zwei musizierende Engel ŀƴ ŘŜƴ αZwickel[n] an dem Spitzbogen der gegenüber 
[dem Südturm] liegenden Emporeά ǎƻǿƛŜ αWƻǎǳŀ ǳƴŘ YŀƭŜōά in der Urbankapelle.29 
 
Wohl all diese Arbeiten wurden Rudolf Yelin übertragen. Vermittelt hatte dies ǎŜƛƴŜ ¢ŀƴǘŜ α[ƻǘǘƭŜά30. Die 
von Yelin dem Baurat Theophil Frey31 vorgelegten Skizzen fanden bei selbigem Gefallen, und so wurde 
er engagiert.32 

                                                           
25

 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Stiftskirche_(Stuttgart) (abg. 22.3.24). ï Außenaufnahme von mir, Mai 2024. 
26

 So im Titel bei Merz. 
27

 nach Merz, S. 131f 
28

 Merz, Wiederherstellung, S. 132 (Hervorhebungen JM) 
29

 Ebd. ï Nach Wais, S. 82, entstand das Bergpredigt-Bild 1893; er beschreibt auch den Ort des Bildes, das laut ihm mit dem 

Jesuswort "Ich bin nicht gekommen aufzulºsen, sondern zu erf¿llenñ (Bergpredigt; Mtth 5, 17). 
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Diese umfangreiche Gemäldereihe fand zu ihrer Verwirklichung eine junge, strebende Kraft in 
dem Kunstmaler Rudolf Yelin, derzeit in Stuttgart. Seltener als mancher andere deutsche 
Stamm bringt der schwäbische künstlerische Talente hervor, noch seltener finden sie in ihrer 
Heimat Anerkennung. Um so freudiger begrüßen wir es, daß hier einem Künstler gleich zu 
Beginn seiner Laufbahn eine so schöne Aufgabe geboten werden konnte.33 

 
Yelin selbst schreibt noch dazu: 
 

In der Stiftskirche sind die unteren Medaillons, die Musikengel und die Josua-YŀƭŜōΩǎ-Gruppe 
anno 92, die oberen 24 Medaillons im Jahr 93 entstanden. Das Jahr 94 brachte die 
CŜǊǘƛƎǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ ǎŎƘƻƴ ƛƴ CǊŀƴƪŦǳǊǘ ŜǊǎǘƳŀƭǎ ǎƪƛȊȊƛŜǊǘŜƴ ²ŀƴŘōƛƭŘŜǎ αYƛƴŘŜǊǎŜƎƴǳƴƎά34Φ ώΧϐ 
Im Sommer 95 wurde in der Stiftskirche die Bergpredigt fertig und die beiden grossen Bilder 
für die Tuttlinger Stadtkirche.35 

 
Diese Kirche ist übrigens die 
einzige, in der sozusagen die 
α¸ŜƭƛƴΩǎŎƘŜ ¢ǊƛƴƛǘŅǘά ŀƳ ²ŜǊƪ ǿŀǊ 
ς wenn auch nicht gleichzeitig: 
Vater Rudolf mit den 
Wandgemälden um 1894 ς Sohn 
Rudolf entwarf 1953/54 den 
Mittelteil des dreigliedrigen 
Chorfensters36 ς und Sohn Ernst 
schuf die Konsolsteine an den 
Gewölberippen.37 
Ansonsten gibt es eine weitere 
Kirche, in denen Vater und Sohn 
Ernst, und etliche mehr, in denen 
ōŜƛŘŜ αwǳŘƻƭŦǎά ǘŅǘƛƎ ǿŀǊŜƴ ς 
allerdings nicht zur gleichen Zeit 
(siehe Anhang III). 
 
 
 
 

Vielleicht hat man sich die von 
Merz erwähnten musizierenden 

Engel in den Zwickeln eines 
Spitzbogens etwa so vorzustellen 

(Fundstück aus dem Nachlass). 

                                                                                                                                                                                                            
30

 Vgl. Lamprecht G, S. 132. ï ĂTante Lottleñ war die Schwester des damaligen Stiftspredigers Prªlat Burck (auch: Burk). Ein 

Bekannter, ein Maler namens Richter, hatte der Familie nahegelegt, dass dieser Auftrag doch für Rudolf Yelin passend wäre. 

(LERY, S. 172; vgl. S. 6: Charlotte geb. Burk heiratete Rudolf Yelins Onkel Hermann, den Bruder seines Vaters. 
31

 1845-1904; mehr zu ihm z.B. bi https://de.wikipedia.org/wiki/Theophil_Frey_(Architekt) (abg. 24.4.24). 
32

 LERY, S. 172. 
33

 Merz, Wiederherstellung, S. 132 
34

 Hier wundert sich Yelin, dass sein ĂKindersegnungsbildñ einem Entwurf eines Prof. Gr¿newald aus Stuttgart, der ¿ber den 

Christlichen Kunstverein gut vernetzt war, vorgezogen wurde. (LERY, S. 192) 
35

 LERY, S. 192. 
36

 Nach https://de.wikipedia.org/wiki/Rudolf_Yelin_der_J%C3%BCngere (abg. 30.12.2023). Abbildungen siehe Dietz, 

Katalog, Nr. 38 auf S. [156]; Braun-Dietz, S. 88 (Nr. 117). 
37

 Vgl. https://www.kirchen-online.com/content/k_k-in-stuttgart/stiftskirche.html 
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Im Zweiten Weltkrieg wurden die Kirche schwer zerstört38, somit auch die Werke von Yelin. Daher 
ōƭŜƛōŜƴ ǳƴǎ ƴǳǊ ŘƛŜ ǿƻǊǘƎŜōǳƴŘŜƴŜƴ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ WƻƘŀƴƴŜǎ aŜǊȊ ƛƳ α/ƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ Yǳƴǎǘōƭŀǘǘά 
ƴŜōǎǘ ŜƛƴƛƎŜƴ αCƛƎǳǊŜƴάΦ /ƛŎƘȅ ό{Φ псύ ȊŜƛƎǘ ŘƛŜ ōŜƛ aŜǊȊ ŀōƎŜŘǊǳŎƪten Zeichnungen auch in seinem 
Buch, nämlich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

α5ƛŜ ƎǊƻǖŜ {ǸƴŘŜǊƛƴά (links oben; vgl. Merz, S. 
134), 
αWŀƪƻō ǳƴŘ 9ǎŀǳά (oben; vgl. Merz, S. 135) und 
αDŜǊŜŎƘǘŜǊ [ƻƘƴά (links; vgl. Merz, S. 136). 
 
 
 
 
 
 
Merz (S. 137 mit Erklärung S. 133f) ȊŜƛƎǘ ŀǳŎƘ αWƻ- 
ǎǳŀ ǳƴŘ YŀƭŜōά(rechts unten): 

 
 
 
 
 
 
 

                                                           
38

 https://de.wikipedia.org/wiki/Stiftskirche_(Stuttgart) (abg. 24.4.24). 
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bǳǊ ōŜƛ /ƛŎƘȅ ό{Φ птύ ŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ CŜŘŜǊƴŀŎƘȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ α.ŜǊƎǇǊŜŘƛƎǘάΥ 

 
Merz hebt ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ {ŎƘƛƭŘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ¸ŜƭƛƴΩǎŎƘŜƴ ²ŜǊƪŜ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊǎŜƎƴǳƴƎ ƘŜǊvor (die Yelin 
des öfteren gestaltet hat). Für ihn übertrifft er die Vorgänger, die sich der Geschichte ebenfalls 
annahmen39, insbesondere indem er in einem Bild zwei Szenen zusammenfasst - die Zurechtweisung der 
Jünger und die eigentliche {ŜƎƴǳƴƎ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊΦ 5ŀŘǳǊŎƘ Ƴŀƭǘ ŜǊ αŘŜƴ ganzen Jesus Christus vor unsere 
!ǳƎŜƴάΤ ŜǊ ƛǎǘ ōŜƛŘŜǎΣ αaŜƛǎǘŜǊ ǳƴŘ IŜǊǊά ǳƴŘ αIŜƛƭŀƴŘάΦ40 
 
Yelin legt das Gemälde ausweislich des Kartons  so an, dass er praktisch drei Szenen in ein Bild fasst: 
Folgen wir der Erzählung nach Markus (Mk 10, 13-16), findet sich das Herantreten der Familien und die 
Abweisung durch die Jünger (V. 13) ganz rechts, dunkel gehalten. 
Die Zurechtweisung der Jünger durch Jesus (V. 14f) schließt sich von rechts gelesen an bis zur Bildmitte. 
Auch hier dunkle Töne ς bis auf Jesus 
Von dŜǊ aƛǘǘŜ ōƛǎ ƎŀƴȊ ƭƛƴƪǎ ƛǎǘ Řŀƴƴ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΣ ǿƛŜ WŜǎǳǎ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ αƘŜǊȊǘά ǳƴŘ ƛƘƴŜƴ αŘie Hände 
ŀǳŦƭŜƎǘά ǳƴŘ ǎƛŜ αǎŜƎƴŜǘά ό±Φ мсύΦ 
 
Lƴ ŘŜǊ CƛƎǳǊ ŘŜǎ WŜǎǳǎ ƪƻƳƳŜƴ Řŀǎ αtƻǎƛǘƛǾŜά ό{ŜƎƴǳƴƎύ ǳƴŘ Řŀǎ αbŜƎŀǘƛǾŜά ό¦ƴǿƛƭƭŜƴ WŜǎǳ ǸōŜǊ ǎŜƛƴŜ 
Jünger) in eins ς letzteres wird m.E. durch den Blick, die Kopfhaltung Jesu ausgedrückt, erstgenanntes   
durch eine Körperhaltung insgesamt und seine Arm- ōȊǿΦ IŀƴŘƘŀƭǘǳƴƎŜƴΣ α-ǘŅǘƛƎƪŜƛǘŜƴάΦ 
 
In der Ausführung sieht es allerdings danach aus, als wären die erwähnten Hell-Dunkel-Kontraste nicht 
so auffällig. 

                                                           
39

 Namentlich nennt er Friedrich Overbeck (1826); vgl. https://www.researchgate.net/figure/FRIEDRICH-OVERBECK-

JESUS-SEGNET-DIE-KINDER-JESUS-BENIT-LES-ENFANTS-LITHOGRAPHIE-DE-S_fig4_317281182 (abg. 4.4.24). 
40

 Merz, Wiederherstellung, S. 136f (Zitate S. 137). 
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Eine optische Vorstellung vermittelt sich durch diesen farbigen Entwurf des Wandbildes41: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Cichy (S. 45) ist noch der Karton abgebildet, an dem klar wird, dass das Bild bei Wikipedia nur einen 
Ausschnitt darstellt: 
 
 
 
 

                                                           
41

 Betitelung ĂSegnender Christusñ via https://de.wikipedia.org/wiki/Rudolf_Yelin_der_%C3%84ltere#/media/Datei:Yelin-

entwurf1894.jpg (gemeinfrei; abg. 4.4.24); bei Cichy auf S. 57. 
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Außerdem gibt es Entwürfe bzw. Skizzen im AGY. Daraus eine Auswahl. 
 
a) zu den bereits erwähnten Motiven 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oben: ½ǳǊ α.ŜǊƎǇǊŜŘƛƎǘάΣ ōŜǎŎƘǊƛŦǘŜǘ ǳΦŀΦ Ƴƛǘ αмуфпάΦ 
ό½ǳƳ ōŜǊŜƛǘǎ ŜǊǿŅƘƴǘŜƴ aƻǘƛǾ α5ƛŜ ƎǊƻǖŜ {ǸƴŘŜǊƛƴά 
vgl. aber unten.) 
 
b) zu weiteren Darstellungen 
 
Die folgenden bzw. viele der folgenden Bilder sind von 
mir abfotografiert von Fotos, die bei einer Ausstellung 
¸ŜƭƛƴΩǎŎƘŜǊ ²ŜǊƪŜ ƎŜƳŀŎƘǘ ǳƴŘ ƛƳ !ǊŎƘƛǾ ƎŜǎŀƳƳŜƭǘ 
wurden (siehe Abbildung rechts). Das erste Blatt im 
!D¸ ǿŀǊ ōŜǎŎƘǊƛŦǘŜǘ Ƴƛǘ α{ǘƛŦǘǎ ǳ DŀǊƴƛǎƻƴǎƪƛǊŎƘŜάΣ 
wobei ich die unteren Motive wegen der Form der 
Stiftskirche zuordnen würde (beim oberen ist es 
eindeutig die Bergpredigt aus der Stiftskirche). 
 
Für die schlechte Qualität bitte ich um Verständnis und 
Entschuldigung. 
 
Wegen der schlechten Qualität meiner Fotos kann ich 
auch die Beschriftung nicht mehr lesen; ich versuche 
noch, die Bilder durch bessere zu ersetzen. 
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David und Jonathan?          Jesus und Johannes(?) 
- beides wären Medaillons ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α[ƛŜōŜά 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
           Abraham 
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Hiob?          Petrus und Paulus? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeremia?          Simeon? 
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.Ŝƛ aŜǊȊ αaŀǊƛŀ ǳƴŘ aŀǊǘƘŀά ƎŜƴŀƴƴǘΣ ȊŜƛƎǘ 
dieses Medaillon (links) Jesus nur mit einer der 
Frauen im Gespräch. 
 
Ein Entwurf dazu (Abbildung unten) findet sich 
im Nachlass, er ist beschriftet u.a. (links oben) 
Ƴƛǘ αaŀǊƛŀ ƛƴ .ŜǘƘŀƴƛŜƴά όҐ ŘƛŜ {ŎƘǿŜǎǘŜǊ Ǿƻƴ 
aŀǊǘƘŀ ǳƴŘ [ŀȊŀǊǳǎά ǳƴŘ α[ǳƪΦ млΦ пнΦάΣ ŘŜƳ 
Ende der Geschichte von Jesus bei Maria und 
aŀǊǘƘŀΣ ǿƻ WŜǎǳǎ ǎŀƎǘΥ αEins aber ist not. 
Maria hat das gute Teil erwählt; das soll nicht 
von ihr genommen werden.ά ό[« нлмтύ 
 
Lǎǘ ƴǳƴ ƘƛŜǊ Řŀǎ αƎǳǘŜ ¢ŜƛƭάΣ Řŀǎ ōŜƛǎǇƛŜƭ-
gebende Verhalten Marias dargestellt? Dafür 
spräche die Bezeichnung des Entwurfs. Oder 
zeigt die Szene eher, wie Jesus Martha belehrt, 
worauf der angegebene Bibelvers hindeuten 
könnte? 
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Ebenfalls aus der Ausstellung abfotografiert und im AGY aufbewahrt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sowie das bereits oben 

erwähnte Motiv 
α5ƛŜ ƎǊƻǖŜ {ǸƴŘŜǊƛƴάΤ 
hier also ein Eindruck 

in Farbe: 
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Aufgrund der äußeren Form würde ich auch folgende Entwürfe (aus dem Nachlass; nicht von den 
Ausstellungsfotos) der Stiftskirche zuordnen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einzug Jesu in Jerusalem        Dies hätte ich für eine Darstellung der Bekehrung des 
           Paulus gehalten; dieses Motiv ist aber nicht aufgezählt. 
 

Weitere Entwürfe für die Stiftskirche? 
 

Der unten links abgebildete zeigt die 
charakteristische Form einiger anderer 
Stiftskirchenmedaillons. 
 

Der unten rechts abgebildete erinnert 
ƳƛŎƘ ŀƴ Řŀǎ aƻǘƛǾ α5ŜǊ ¢ǊŀǳƳ ŘŜǎ 
tŀǳƭǳǎά ς vgl. das Wandgemälde Yelins in 
Tailfingen. Eine Zuordnung zur Stiftskirche 
ist aber m.E. sehr unwahrscheinlich. 
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α9ƛƴŜ ǎŎƘǀƴŜre, grössŜǊŜ !ǳŦƎŀōŜά42 
TUTTLINGEN ς STADTKIRCHE (1895; 
WANDBILDER) 
Jesus als Kinderfreund /  Kinder-
segnung 
Gethsemane 
Kreuztragung 
Himmelfahrt Christi 
 
Die Stadtkirche Tuttlingen43 wurde 
1817 eingeweiht. Gemeinsam mit 
seinem Freund Fritz Hummel 
gestaltete Yelin 1893/94 die bis dahin 
kahle Kanzelwand44 - diesen Auftrag 
bezeichnete Johannes Merz als 
αkünstlerisch fast noch bedeuten-
dererά45 als den für die Stiftskirche in 
Stuttgart. 
 
Yelin malte dazu die großen Bilder 
αIƛƳƳŜƭŦŀƘǊǘ /ƘǊƛǎǘƛά ǳƴŘ αDŜǘƘǎŜ-
ƳŀƴŜά ς auch bei Cichy46 und auf der 
Website der Gemeinde47 farbig 
abgebildet ς und gestaltete ŘŀǊǳƴǘŜǊ ŘƛŜ αŦǊƛŜǎŀǊǘƛƎŜƴ .ƛƭŘŜǊά48 αWŜǎǳǎ ŀƭǎ YƛƴŘŜǊŦǊŜǳƴŘά όYƛƴŘŜǊǎŜƎƴǳƴƎύ 
ǳƴŘ αYǊŜǳȊǘǊŀƎǳƴƎά49. 
 
Hummels Beitrag bestand in der Gliederung der Wand durch eine plastisch wirkende, aber aufgemalte 
Arkadenstruktur.50 Im Gegensatz zu den Arbeiten in der Katharinenkirche Reutlingen kann man jetzt also 
davon sprechen, dass inzwischen Yelin den Primat (im Vergleich mit Hummel) errungen hatte. 
 
Signatur Yelins im Gethsemane-Bild                  Signatur Hummels 
 
 

                                                           
42

 So Rudolf Yelin selbst über seinen Tuttlinger Auftrag (LERY, S. 173; S. 192: im Sommer 1895 fertiggestellt). 
43

 Ich folge hier https://de.wikipedia.org/wiki/Stadtkirche_Tuttlingen (abg. 28.3.2024). 
44

 Nach https://www.ev-kirche-tuttlingen.de/kirchengemeinden/pfarraemter-und-kirchen/pfarramt-mitte-stadtkirche-und-

krippe-christi-kirche/rundgang-durch-die-stadtkirche-1 (abg. 28.3.2024). Vgl. bei Cichy, S. 61 (etwas größerer Ausschnitt). 
45

 Merz, Wiederherstellung, S. 133. 
46

 S. 61; dazu zeigt ein Bild auf S. 34 Yelin 1893 in seinem Atelier bei der Arbeit zum Himmelfahrtsbild. 
47

 Das hier verwendete Foto via https://www.ev-kirche-tuttlingen.de/kirchengemeinden/pfarraemter-und-kirchen/pfarramt-

mitte-stadtkirche-und-krippe-christi-kirche/rundgang-durch-die-stadtkirche-1 (abg. 28.3.2024). 
48

 https://de.wikipedia.org/wiki/Stadtkirche_Tuttlingen (abg. 28.3.2024) 
49

 Auch auf den erwähnten Fotos sichtbar, aber kaum erkennbar. 
50

 https://www.ev-kirche-tuttlingen.de/kirchengemeinden/pfarraemter-und-kirchen/pfarramt-mitte-stadtkirche-und-krippe-

christi-kirche/rundgang-durch-die-stadtkirche-1 (abg. 28.3.2024). Vgl. auch Lamprecht M I, Kat. C, Nr. VIII zu Abb. 322. 
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Jesus segnet die Kinder (unterhalb des Himmelfahrts-Bildes) 
 

Kreuztragung (unterhalb des Gethsemane-Bildes) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


